
Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Der Text darf nicht in das 

Bild oder die 

Kreiselemente laufen!

Möglichst kurze 

Überschrift einfügen.

Kapitel-Folien mit Jan 

Delay können als 

Alternative verwendet 

werden.

Herzlich Willkommen zum 
versorgungstechnischen 
Kolloquium 
Trinkwasserhygiene
FH Erfurt 2025



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Der Text darf nicht in das 

Bild laufen!

Möglichst kurze 

Überschrift einfügen. 

Darunter ein Satz, der 

den Inhalt der 

Präsentation beschreibt.

Das neue DVGW-Arbeitsblatt W 551 -4
und Legionellen (W -551-1 E)

Beispielhafte Prozesstechnik
verschiedener Hersteller



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Partner Partner
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PARTNER



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Der Text darf nicht in das 

Bild laufen!

Möglichst kurze 

Überschrift einfügen. 

Darunter ein Satz, der 

den Inhalt der 

Präsentation beschreibt.

Unternehmenspräsentation
Grünbeck AG



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.
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Produkte und Lösungen



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Fälle aus der Region Legionellenfälle
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

Kurze Überschrift wählen.

Testüberschrift ς Farbe Dunkelgrau
Testüberschrift ς 
Farbe dunkelgrau ĂWasser f¿r den menschlichen 

Gebrauch muss so beschaffen 

sein, dass durch seinen Genuss 

oder Gebrauch eine Schädigung 

der menschlichen Gesundheit, 

insbesondere durch 

Krankheitserreger, nicht zu 

besorgen ist.ò

(§ 37 Absatz 1 IfSG)



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Nationale Hierarchie in Deutschland 
Trinkwasser

Rechtliche Grundlagen
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Zusammenspiel der Regelwerke Rechtliche Grundlagen
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

DIN EN 806-4 DIN EN 806-4

DIN EN 806-4 Installation 

legt Anforderungen für den Einbau von Trinkwasser-Installationen 

innerhalb von Gebäuden fest

DIN EN 806-4 verweist hªufig auf Ănationale Vorschriftenñ

Diese anerkannten Regeln der Technik können 

DIN-Normen, DVGW-Arbeitsblätter, VDI-Richtlinien oder ZVSHK-

Merkblätter sein
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Trinkwasserhygiene DVGW W551

TrinkwV (20.06.2023) (85 Seiten)

551-1 (Entwurf 5/2025) Prävention, Ursachenklärung und Beseitigung von 

Legionellenkontaminationen (45 Seiten)

551-2 (unveränderter Ersatz W 556 von 12/2015) Hygienisch-mikrobielle Auffälligkeiten 

(41 Seiten) 

551-3 (unveränderter Ersatz W 557 von 5/2020) Reinigung und Desinfektion (37 Seiten) 

551-4 (NEU 3/2024) Pseudomonas (41 Seiten) 

551-6 (unveränderter Ersatz W 558 von 11/2018) Instandsetzung (21 Seiten) 

551-8 (NEU 4/2024) Trinkwasseranalyse (13 Seiten)
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Warum benötigen wir diese 
technischen Regeln?

Grundlagen der Hygiene

überall Biofilm bzw. EPS

überall Mikroorganismen (tw. path. Organismen)

Wachstumsfaktoren:

Nährstoffangebot

Temperatur (PWC, PWH, PWH-C)

Wasseraustausch 
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Legionellen

100 KBE

28-32h

1 KBE



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Bestimmungsgemäßer 

Betrieb

regelmäßiger Wasseraustausch in allen Teilstrecken

Ą < 72 Stunden

Sicherungsmaßnahmen gemäß DIN EN 1717 und 

DIN 1988-100

Einhaltung der Temperaturen an der 

Entnahmestelle:

Ą PWC max. 25 ÁC

Ą PWH min. 55 ÁC

regelmäßige Instandhaltung

regelmäßige Untersuchung

Ziel: Bestimmungsgemäßer Betrieb
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Wohngebäudebestand nach 
Baualtersklassen

DIN EN 806-2

laut Norm (DIN EN 806-2) sind Rohre und 

Rohrverbindungen in der Trinkwasser-

Installation unter der Berücksichtigung einer 

fachgerechten Wartung und angemessenen 

Betriebsbedingungen für eine Lebensdauer 

von 50 Jahren zu planen

deutscher Wohngebäudebestand:

24 % vor 1946 errichtet

60 % vor 1978 errichtet
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Bildquelle www.dena.de



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Schnittmodell Wasserinstallation
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Wohnungen

Zahnarzt



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

Hauswassereingang, 
Rohrleitungsmaterial, 
Dimensionierung/
Planung & Filtration



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Schnittmodell Wasserinstallation
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Fa. REHAU

Komponenten können Trinkwasserbeschaffenheit 

verändern

Einhaltung der Anforderungen der TrinkwV

Verantwortung TGA-Planer & Fachhandwerker

nur Werkstoffe verwenden, die für die jeweilige 

Wasserbeschaffenheit geeignet sind

Werkstoffe für Neuinstallation so auswählen, dass keine 

Schutzmaßnahmen erforderlich sind

DIN 1988-200 
Auswahl Rohrleitungsmaterial

Bildquelle Rehau



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

DIN EN 806DIN 1988-300 & (DIN EN 806 -3)
Dimensionierung
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Fa. REHAU

Grundsätze der Planung:

regelmäßiger Wasserwechsel

fachgerecht dimensionieren

Minimierung der Anzahl von Entnahmestellen

Schlanke, druckverlustarme Systeme

Alle Planungen gemäß DIN 1988 -200

übersichtlich anordnen, Verlegung geradlinig & parallel 

möglichst kurze Leitungsabschnitte

Leitungsführung und Hydraulik

20Bildquelle Rehau



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Fa. REHAU

Installationsschächte

Vermeidung Temperaturübertragung

PWH / PWH-C auf PWC

Dämmpflicht PWC gemäß DIN 1988-200

Dämmpflicht PWH / PWH-C & HZVL/RL gemäß GEG

Vermeidung PWC-Erwärmung > 25 ÁC durch 

Trennung der Installationsschächte

Leitungsführung und Hydraulik

21Bildquelle Rehau



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Mehr als nur SpülenDie Philosophie des 
Hygienesystems KHS

PWC PWC - C

PWH - CPWH

Kemperemper
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

DIN EN 806-2 & DIN 1988-200
Planung

Grünbeck
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DIN 1988-200 12.4.1 

unmittelbar hinter der Wasserzähleranlage ist ein 

mechanischer Filter einzubauen

DIN EN 806-2, B.4

das Einschwemmen kleiner Feststoffpartikel wie 

Rostteilchen oder Sandkörner in die 

Trinkwasserinstallation muss verhindert werden

bereits mit der Auswahl des passenden Filters kann 

die Rohrnetzdimensionierung maßgeblich beeinflusst 

werden



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

Druckerhöhung & 
Wasseraufbereitung



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Wasseraufbereitung
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Wilo

Wenn der Versorgungsdruck in einer Trinkwasserinstallation so gering ist, dass an 

der ungünstigsten Entnahmestelle kein ausreichender Druck vorhanden ist, schreibt 

die DIN den Einsatz einer Druckerhöhungsanlage vor

DIN 1988-500
Druckerhöhungsanlage
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

DIN 1988-200 & WRMG (§9, Abs.2) Grünbeck

Technischer Schutz vor Kalkablagerungen

Schutz von Geräten und Armaturen

Verbesserung der Trinkwasserhygiene

27



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

Trennung 
Trinkwasser & 
Nichttrinkwasser



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Energiezentrale
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

DIN EN 1717 & DIN 1988-100
Heizungswasser

Grünbeck

die DIN EN 1717 und die nationale Ergänzungsnorm DIN 1988-

100 legen die Anforderungen an den Schutz des Trinkwassers 

vor Verunreinigungen in die Trinkwasserinstallation fest

zusätzlich werden Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen 

festgelegt, die Trinkwasserverunreinigungen durch 

rückfließendes Wasser (z. B. Heizungswasser) schützen

Schutzeinrichtungen sind nach Wasserkategorien zugeordnet
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Trennstation Löschwasser Grünbeck

mehrstufiges Absicherungssystem zum 

unmittelbaren Anschluss von Löschwasserleitung

sichere Trennung von Trinkwasser und nicht 

Trinkwasser nach DIN EN 1717

Feuerlösch- & Brandschutzanlagen sind nach der 

DIN 1988-600 zu planen
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

PWH ς Warmwasser -
Zirkulation



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Energiezentrale
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

PWH-Warmwasser -Zirkulation PWH-Warmwasser-Zirk.

Grundsatz

Temperatur des zirkulierenden Warmwassers > 55°C

3-Liter-Regel

Stockwerks- und/oder Einzelzuleitungen mit einem Wasservolumen < 3 Liter 

können ohne Zirkulationsleitungen gebaut werden

DIN EN 806-2 und DIN 1988-200

30-Sek.-Regel

bei bestimmungsgemäßem Betrieb muss max. 30 sec nach dem vollen Öffnen 

einer Entnahmestelle die Temp. des TW warm mindestens 55 °C erreichen

Öffnungsklauseln

DVGW Arbeitsblatt W 551
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Der Text darf nicht in die 

Kreiselemente laufen!

Möglichst kurze 

Überschrift einfügen.



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

PWC ς Kaltwasser -
Zirkulation



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Mindestanforderung an die Planung Erwärmung

PWC möglichst kalt, max. 25ÁC

thermisch entkoppeln, z. B. durch getrennte Schªchte und Ăwarm oben ï kalt untenñ

geeignete organisatorische und bautechnische Maßnahmen treffen

Die Möglichkeit, dass die Temperatur des Trinkwassers z. B. aufgrund der hohen Außentemperaturen 

bereits am Hauswassereingang mehr als 20ÁC beträgt, ist planerisch zu bewerten und ggf. zu 

berücksichtigen.

Für solche Fälle müssen objektbezogen andere Lösungen gefunden werden, um das Risiko der 

Vermehrung von Mikroorganismen zu mindern (z. B. durch Verfahrenskombinationen aus 

Wasseraustausch und Kühlung).
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Erwärmung PWC bei Stagnation Erwärmung

In der Heizzentrale

Im Schacht

In der Zwischendecke

38

Hier reicht oft der bestimmungsgemäße 

Betrieb nicht aus, um die 

Temperaturgrenze für PWC sicher 

einzuhalten!



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Kaltwasser -Zirkulation Kemper

Ringleitung über Strömungsteiler 

Ringleitung in der Nasszelle

Kontaminationen entstehen erst dann, wenn die Trinkwasser-Installation nicht 

mehr betrieben wird
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Trinkwasserhygiene Kemper

CoolFlow System

40

Kaltwasser-

Kühler

Kaltwasser-

Regulierventil
Kaltwasser-

Erzeuger



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Bild in seiner Position 

nicht verändern!

Bildausschnitt über 

ĂZuschneidenñ Funktion 

bearbeiten. Bild sollte 

flächenfüllend eingesetzt 

werden.

Entnahmestellen, 
Armaturen



Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Armaturen und Geräte
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Wasseraustausch sicherstellen Geberit

BESTANDSANLAGENINSTALLATION

SetApp     Control App
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Primärfarben: Sekundärfarben:

Bitte beachten!

Inhaltsfolie mit 

Aufzählung.

Folie kann auch ohne 

Aufzählung verwendet 

werden ï nur mit 

Fließtext.

Armaturen und Geräte Geberit
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GEB

US

Wasseraustausch-Lösungen
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